
 

Standortplanung 
 
Problemstellung: „Standortoptimierung: Die Ermittlung der optimalen Anzahl und Lage 
von Werken, Lägern oder Umschlagseinrichtungen ist eine wichtige logistische 
Planungsaufgabe. Modellbasierte mathematische Verfahren für diese Aufgabe werden 
unter dem Begriff Standortoptimierung zusammengefaßt. Frühe Arbeiten zur 
Standortbestimmung von Werken findet man bei Launhardt (1882) und Weber (1909). 
Gegenwärtig werden für die Standortoptimierung unterschiedliche mathematische 
Methoden des Operations Research (OR) angewendet.“ 
[Peter Klaus (Hrsg.), Winfried Krieger (Hrsg.) „Gabler Lexikon Logistik“, Gabler Verlag, 
Wiesbaden, 2000, S. 434f] 
 

    
 

  
 

Im Labor verfügbare Software: Locom xCargo (Locom GmbH, Karlsruhe) 
„Standortplanung: 

 Ermittlung der optimalen Lage und Anzahl von Standorten wie Zentral- und 
Regionallager, Umschlagspunkte, Hubs oder Servicecenter unter Berücksichtigung 
von Transport- und Lagerkosten 

 Das Modell Ihrer Supply Chain kann ein- oder zweistufig sein 
 Berücksichtigung von Kapazitäten in den Standorten 
 Transportkostenberechnung mit integrierter EWS- oder Map&Guide-

Entfernungsberechnung, Länderübertrittskosten und degressiven Kostenfunktionen 
 Potentielle und feste Standorte können vorgegeben werden 
 Standortlage und Kundenzuordnung über Zeit oder Entfernung 
 Weltweite Standortplanung durch integrierte Karten und Entfernungswerke“ 

„Gebietsplanung: 
 Darstellung und Bewertung von IST-Zuständen einer Gebietsaufteilung 
 Entfernungsberechnung und Transportkostenermittlung mit XCargo-Funktionen 

direkt in Microsoft® Excel 
 Optimierung der Gebietsstruktur auf Basis der Entfernungsminimierung 
 Transportkostenreduzierung auf Basis von Sendungsstrukturen durch 

Szenariotechnik“ 
[Auszüge aus http://www.xcargo.de/de/features/ 25.03.2011] 


